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Sehr geehrte Damen und Herren!

Der öffentliche Personennahverkehr ist 
das Rückgrat der innerstädtischen und 
regionalen Mobilität vieler europäischer 
Ballungsräume. Sein einwandfreies 
Funktionieren, ausgedrückt durch seine 
Zuverlässigkeit, die Häufigkeit des An-
gebots oder seine Sicherheit kann als 
Daseinsvorsorge in unserer Gesellschaft 
betrachtet werden. Dieser Anspruch er-
fordert eine ständige Weiterentwicklung 

und Optimierung des Systems unter Beachtung interner und exter-
ner Einflussnahmen.  

Optimierung ist im Allgemeinen die Suche nach einem Optimum, 
also nach dem besten erreichbaren Ergebnis im Sinne eines Kompro-
misses zwischen verschiedenen, oft gegenläufig wirkenden Einfluss-
faktoren. Der öffentliche Personennahverkehr steht also in einem 
Spannungsfeld von zahlreichen Einflussfaktoren. Auf der einen Seite 
haben Verkehrsunternehmen nach den bekannten Grundsätzen der 
Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit zu handeln. 
Auf der anderen Seite steigt bei den Fahrgästen das Bedürfnis nach 
einem sicheren, barrierefreien und komfortablen Reiseerlebnis, vom 
Fahrscheinkauf bis zur Beendigung der Fahrt – und das möglichst 
rund um die Uhr. In diesem Spannungsfeld ist es die Kunst gut aus-
gebildeter und erfahrener Ingenieure, nach den besten technisch 
erreichbaren und wirtschaftlich vertretbaren Ergebnissen zu suchen 
und sie für den Kunden Wirklichkeit werden zu lassen.

Beim 12. Wiener Eisenbahnkolloquium werden namhafte Referenten 
aus Verwaltung, Verkehrsbetrieben, der Industrie sowie der Wissen-
schaft ihre Analysen und Erfahrungen aus der Vergangenheit darle-
gen sowie Optimierungspotentiale für die Zukunft entwickeln.

Ich würde mich freuen, Sie als Teilnehmer/in an unserem Kolloquium 
begrüßen zu dürfen. 

08:30 Begrüßung
Norbert Ostermann,  TU Wien, Inst. für Verkehrswissenschaften 
Peter Reichel, OVE Österreichischer Verband für Elektrotechnik

09:00 Aufgaben, Ziele und Strategien des Bundes
Martina Schalko, Bundesministerium für Verkehr, Innovation und 
Technologie

09:30 Transparente Vergabe von Verkehrsdiensten im SPNV – ein drin-
gend notwendiger Impuls für den Nah- und Regionalverkehr!
Wolfgang Schroll, Verkehrsverbund Ost-Region (VOR) GmbH

10:00 StadtRegioTram Gmunden – Vorchdorf
Otfried Knoll, Knoll Traffic & Touristic Solutions

10:30 Pause

11:00 Nahverkehrsinfrastruktur – Planung im Spannungsfeld von 
Vernetzung und Abgrenzung
Dietmar Zierl, ÖBB Infrastruktur AG

11:30 Modernisierung der Leittechnik inkl. Betriebsführung bei der 
Neusiedlersee Bahn
Thomas Auer, Thales Austria GmbH

12:00 Optimierte Rillenschienen für den Nahverkehr 
Johannes Wundersamer, voestalpine Schienen GmbH

12:30 Pause

14:00 Energiespeicher im Straßenbahnbetrieb, Erfahrungsbericht
Harald Jösslin, Innsbrucker Verkehrsbetriebe und Stubaitalbahn 
GmbH 
Franz Kaiser, Siemens AG Österreich

14:30 Anwendungen der EN 15227 – Anforderung an die Kollisi-
onssicherheit von Schienenfahrzeugkästen bei Straßen- und 
Stadtbahnen
Robert Söllner, Urbania Traffic Solutions GmbH

15:00 Produkthaftung bei Schienenfahrzeugen
Robin Rudra, Bombardier Transportation GmbH 

15:30 Pause

16:00 Der Einfluss unterschiedlicher Fahrzeugkonzepte auf die 
Haltezeit 
Bernhard Rüger, TU Wien, Institut für Verkehrswissenschaften

16:30 Optimierung des Systems Rad/Schiene
Michael Petz, Urbania Traffic Solutions GmbH 
Josef Zaussinger, Ing. Kons. f. Technische Mathematik 

17:00 Technische Normung im Eisenbahnwesen – Stand und 
Perspektiven für den öffentlichen Personennahverkehr
Karl-Otto Endlicher, Bundesministerium für Verkehr, Innovation und 
Technologie

Einführung Programm Programm

09:00 LCC-optimierte Fahrwegtechnologie im Nahverkehr
Michael Mach, ÖBB Infrastruktur AG 
Dieter Pichler, FCP Fritsch, Chiari & Partner ZT GmbH

09:30 Abstimmung Fahrwerke – Schiene. Was so nicht in 
Lehrbüchern steht
Roman Pongracz, Sachverständigenbüro Dr. Strigl

10:00 Erschütterungsschutz bei Straßenbahnen
Rene Rath, Holding Graz Linien
Benedikt Tappauf, Tappauf Consultants

10:30 Pause

11:00 EcoTram – Energieeffizienz und thermischer Komfort 
in Straßenbahnen
Martin Kozek, TU Wien, Institut für Mechanik und Mechatronik 
Walter Struckl, Siemens AG Österreich

11:30 Neue Ansätze zur Evaluierung von Grüngleisen 
Paul Steckler, TU Wien, Institut für Verkehrswissenschaften

12:00 Technisch-wirtschaftliche Optimierung urbaner Eisenbahn 
Infrastruktur – Raum für Innovationen?
Günter Steinbauer, Wiener Linien GmbH & Co KG

12:30 Schlussworte
Norbert Ostermann, TU Wien, 
Institut für Verkehrswissenschaften

Donnerstag 13. März 2014 Freitag 14. März 2014

Einführung Programm

Donnerstag 12. März 2009 Freitag 13. März 2009
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Sehr geehrte Damen und Herren!

Bereits zum 7. Mal veranstaltet am 12. und 13. März 2009 das 
Institut für Eisenbahnwesen, Verkehrswirtschaft und Seilbahnen 
gemeinsam mit dem Österreichischen Verband für Elektrotech-
nik das Wiener Eisenbahnkolloquium. Nachdem bereits die erste 
Tagung dieser Reihe im Jahr 2003 dem lärm- und erschütterungs-
armen Oberbau (LEO) gewidmet war, greifen wir dieses Thema 
etwas breiter wieder auf. Die ungebrochene Aktualität der Lärm- 
und Erschütterungsproblematik, haben uns dazu bewogen, diese 
Tagung einerseits als Fortschreibung zu LEO aber auch als Forum 
für neueste Entwicklungen in der Forschung, Praxis und Politik zu 
veranstalten.
Das aktuelle Programm umfasst daher sowohl die technische wie 
auch die verkehrspolitische Seite und zwar auf nationaler wie
europäischer Ebene. Maßnahmen bei Immissionen und Emissio-
nen bilden einen weiteren Schwerpunkt, wobei emissionsseitig 
sowohl das Fahrzeug wie auch der Fahrweg im Fokus der Beiträge 
stehen. Erfahrungsberichte zu bereits im Einsatz befi ndlichen Ent-
wicklungen sollen wie immer das Programm abrunden und den 
anwenderorientierten Bezug unterstreichen.

Ich würde mich freuen, Sie auch heuer wieder am nunmehr
7. Wiener Eisenbahnkolloquium begrüßen zu dürfen,

Prof. Norbert Ostermann

8.30 Sanierung von alten Eisenbahnviadukten mit Masse-Feder-
Systemen
Getzner Werkstoff e GmbH, Lothar Säly

9.00 Erfahrungen mit gummiummantelten Schienenprofi len bei den 
Wiener Linien
Wiener Linien GmbH&Co.KG, Josef Streit; 
Semperit Technische Produkte GmbH, Herwig Mießbacher

9.30 High Speed Grinding – Schienenpfl ege im Fahrplan
Stahlberg Roensch GmbH& Co. KG, Marcel Taubert 

10.00 Erfahrungen mit besohlten Schwellen
Rutishauser Ingenieurbüro für Bau, Verkehr und Umwelt GmbH, 
Gérard Rutishauser

10.30 Pause

11.00 Schalltechnische Optimierung eines Traktionsmotors am 
Beispiel der Wiener Niederfl urstraßenbahn ULF
Elin EBG Traction GmbH, Richard Ensbacher; Traktionssysteme 
Austria GmbH, Harald Neudorfer

11.30 Projekt sonRAIL: Lärmsimulation für Eisenbahnen
TU Berlin, Fachgebiet Schienenfahrzeuge, Thomas Thron

12.00 Fahrwegeinfl uss (Gleisdynamik, Schienenrauheit) bei Abnah-
memessungen von Straßen-/Stadtbahnen
Bombardier Transportation GmbH, Martin Ognar, Bert Stege-
mann

12.40 Schlusswort, Verabschiedung
TU Wien, Prof. Norbert Ostermann

9.00 Begrüßung
TU Wien, Prof. Norbert Ostermann; ÖVE, Peter Reichel

9.30 Europäische Bahnpolitik – Die Zukunft gehört der leisen Bahn
Europäische Kommission, Heiko Kunst

10.00 Projekt „Leiser Rhein“ – Stand des Pilotvorhabens in
Deutschland zur Lärmreduktion im Schienenverkehr
Die Ingenieurwerkstatt, Thomas Quernheim

10.30 Pause

10.50 Verkehrspolitische Maßnahmen zur Lärmreduktion in Holland
DHV BV – Ruimte en mobiliteit, Paul de Vos

11.20 Fortschreibung Schall 03 – Stand und Ausblick
Deutsche Bahn AG, Hans J. Terno

11.50 Anpassungsbedarf bei der ONR 305011
psiA-Consult GmbH, Manfred Kalivoda

12.20 Mittagspause

14.00 Reduktion der Schallimmissionen aus Schienenverkehr –
Maßnahmen in Österreich
ÖBB-Infrastruktur Bau AG, Gerard Présle

14.30 Regulierung von Erschütterungen und sekundärem Luftschall 
in der Schweiz
Bundesamt für Umwelt BAFU, Tommaso Meloni

15.00 Messung und Prognose von Erschütterungen und 
Sekundärschall im Schienenverkehr – Entwicklung 
österreichischer Richtlinien
Fritsch, Chiari&Partner ZT GmbH, Günther Achs

15.30 Pause

15.50 Praktische Erfahrungen mit Schienenstegbedämpfungen bei 
den ÖBB
ÖBB-Infrastruktur Bau AG, Bernhard Knoll

16.20 Masse-Feder-Systeme für Schienenbahnen am Beispiel des 
Lainzer Tunnels und Wienerwaldtunnels
Fritsch, Chiari&Partner ZT GmbH, Dieter Pichler

16.50 Bemessung der Unterschottermatten für 
Hochtragwerke der Bauabschnitte U2/8 bis U2/10
iC-Consulenten ZT GmbH, Michael Österreicher

18.00 Abendempfang
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Institut für Eisenbahnwesen, Verkehrswirtschaft und Seilbahnen 
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nik das Wiener Eisenbahnkolloquium. Nachdem bereits die erste 
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Tagung einerseits als Fortschreibung zu LEO aber auch als Forum 
für neueste Entwicklungen in der Forschung, Praxis und Politik zu 
veranstalten.
Das aktuelle Programm umfasst daher sowohl die technische wie 
auch die verkehrspolitische Seite und zwar auf nationaler wie
europäischer Ebene. Maßnahmen bei Immissionen und Emissio-
nen bilden einen weiteren Schwerpunkt, wobei emissionsseitig 
sowohl das Fahrzeug wie auch der Fahrweg im Fokus der Beiträge 
stehen. Erfahrungsberichte zu bereits im Einsatz befi ndlichen Ent-
wicklungen sollen wie immer das Programm abrunden und den 
anwenderorientierten Bezug unterstreichen.

Ich würde mich freuen, Sie auch heuer wieder am nunmehr
7. Wiener Eisenbahnkolloquium begrüßen zu dürfen,

Prof. Norbert Ostermann
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Wiener Linien GmbH&Co.KG, Josef Streit; 
Semperit Technische Produkte GmbH, Herwig Mießbacher
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Donnerstag, 13. März 2014

Abendveranstaltung ab ca.19:00 UhrUniv.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn. Norbert Ostermann, 
Institut für Verkehrswissenschaften 

der Technischen Universität Wien


